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ԺԱՄԵՄԱ

RAAMA

Von

Dem Proceß des Jüngsten Gerichts .
Nach der Weissagung des H. Patriarchen

Enochs /

Die Dritte Predigt .
Bber Jude / verf . 14. 15.

Es hat Enoch der sibende von Adam geweiß¬
faget / vnd gesprochen : Sihe /der HEr : kommtmit sei¬
nen viel tausend Heiligen / das Gericht zu halten
vber alle / 2c .

Eingang der Predigt .

Richter /undAnn wir die Heilige Bibel fleissig durch DerNamen
gehen /so befinden wir / daß under denen vielen Namen / die Gericht find

GOtt dem HErzen gegeben werden / keiner offter anzu - in Heiliger+
Schrifft fehr

treffen / alß der Name des Richters : und under dem viel - offtanzutref

faltigen thun / welches GOtt dem HErzen zugeschriben fen.

wird / keines mehrere meldung geschiehet/ als des Gerichts . Dardurch

uns zu verstehen gegeben wird /wie unabláßlich wir des Richters / und

des Gerichts eyngedenck seyn sollen /damit wir hier in zeit in allem un¬

serem thun also verfahren / daß wir nach dieser Zeit so wol des herz¬
lichen Richters / als des erschrockenlichen Gerichts / mit fremden erwar

tend seyn können . Daß der Ewige Allmächtige GOtt / der Schöpffer

aller dingen /durch seinen Sohn den HErzen JEsum /das Gericht an

jenem grossen Tag werde halten laffen / und warumb dieser der Richter Kurzewid

seyn werde / haben wir jüngsthin vernommen : und darbey zum Trost aferung def

der Frommen /zum ernstlichen Nachdencken der Unbußfertigen / erlehr vorgebender

net /wie geschickt/wie klug / wie gerecht / wie unparthenisch Er das Ge - Predigt ge

richt verwalten werde ; Darneben auch dem bußfertigen Sünder /der den.
Diii fchware !

fen was in

handlet wor



Die Dritte 30
Predigt .

Von dem Process

schwäre Sünden zwar begangen / die jhme aber leyd find / und von des¬
setwegen von dem leydigen Satan / mit der Gerechtigkeit des Richters
geängstiget wird / etwas an die hand gegangen / und ihme gezeiget / wie
er den Betrug des lendigen Teuffels mercken / ihne abweisen / sich ver¬
mittelst auffrichtigen Newens / und vesten Glaubens an Christum / des
groffen Allgemeinen Gerichts nicht nur nicht zu beförchten /sondern viel

Das Dritte mehr sich dessen zu befrewen habe . Dißmahlen wollen wir schreiten
Haupt : stuck
vondemPros zu dem Dritten Haupt stuck / des Gerichtlichen Processes / und be¬

cess des
Jüngsten

Gerichts .

Præpofitio
ala hoc lo¬

co non figni
ficat adverfus ,
fed eo fenfu

accipi debet ,
quo fumitur

reftificatifumus

feitaffe Chriftu

herzigen /
III .

Wer da müsse an jenem grossen Tag
gerichtet werden ?

Wer sind nun die jenige / über welche das Gericht wird gehalten
. Cor. 15. 14 werden ? Der heilige Prophet und Patriarch Enoch weissaget es in un¬

TG ) ferem Text gar deutlich / durch das wortlein Alle . Er spricht : Sihe
deDeo,eumfuder HERя fommet mit seinen viel tausend Heiligen / das Ge
Kala igitur richt zu halten über Alle . Das Gericht wird hiemit gehalten wer

den über Alle / die da können und sollen gerichtet werden . Das sind

accipiendum alle vernünfftige Creaturen / Engel /und Menschen / die in die Sünd ge¬
eft .

fallen sind . Hiemit werden gerichtet werden /

& heic & il¬
lic pro

Der 1. Theil
gegenwerti

richt so über

wird .

I. Erstlich / die bösen Engel / oder leydigen Teuffel . Daher
ger Predigt, sagt Paulus : Wisset ihr nicht / daß wir über die Engel richten
vondemGe werden ? 1. Corinth . Cap . VI . verf . 3. Diese bösen Engel machen
diebösen En dem Gläubigen etwann hier in zeit viel unruhe . Aber / getrost mein
gel ergehen frommer Gläubiger / die zeit ist vor der Thür / da du über sie zu Gericht

Frage ; Ob sißen /und sie verdammen wirst wegen ihres Abfahis von Gott . Deine
die Teuffel Gehorsame wird verdammen die Ungehorsame der Teuflen : in dem

daß du / der du ein armer / schwacher Mensch bist / wohnende in einem
Hause auf Leym und Erden gemachet / umbgeben mit mancherley Ver¬

suchungen / und Schwachheiten / dennoch dem HERREN deinem Gott
Conftructio. gedienet hast im Geist / und in der Warheit : da hingegen sie / die da

gas Zoos, pur lautere Geister sind keinen Leibs -beschwerden underworffen wie
in loco e po wir /und keinen Versucher hatten wie wir / dennoch ihrem GÖtt und

Epiftolacita- Schopfer zu gehorsamen sich weigerten . Darumb werden Sie auch

noch nicht in
der Höll sey
en/und wo
fie fich auff :
halten .

fteriore Petri

an Ketten
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Predigt .

an Ketten der Finsternuß gebunden auffbehalten auffden groß to,&depois
sen Tag des Gerichts / wie Petrus sagt 2. Epistel Cap . II : 4. und idiosçin lo¬

co Judæ , ita
unser Apostel Judas / vers . 6. Und dennzumalen wird recht an Tag intelligendä
kommen /und vor aller Welt geoffenbahret werden die Zeit /die Natur / effeautumo,
die weise und form ihrer ersten Sünd wider Gott / und aller deren Dativoinftru¬
Schand -und Mordthaten / die sie begangen an den Seelen /und durch menti,utraq;
die Seelen der Menschen . Das wissen sie/ das glauben sie ; Und das quifitiomis, vel
rumb erzitteren sie /so offt sie daran gedencken .

ut neutra pro

verò pro Ac¬

Finis capia¬
tur . Hoc mo¬

getur , ficque
σειραις po¬

& δεσμοῖς

pro εἰς δέσε

admodum &

Wir müssen nothwendig hier die Frage erorteren : weiln die lety do prior Da¬
digen Teufel / oder bose Engel / erst an dem Tag des Allgemeinen Ge - tivus à verbo
richts für den Richterstul Chrifti müssen gestellet /gerichtet / verurthei - pofteriorà

πληρημένες ,

let / und in die Höll verstossen werden ; ob Sie dann jetz noch nicht in een re¬
der Höll seyen ?

Da antworten wir nun auß dem Sechßten vers unserer Epistel netur pro
Jude / daß Gott die Engel /die Ihr Fürstenthumb / oder ( wie is res
es auß dem grund - Text kan gegeben werden ) shren ersten Stand

nicht behalten / sondern ihre wohnung verlassen / auffbehaltens . Quen
habe zum Gericht des grossen Tags / mit ewigen banden der inHebræoru
Finsternuß /oder ( wie es auch kan gegebenwerden ) zu ewigen ban - Lingua Lite¬

ra præpofi
den der Finsternuß . Und auß der 2. Epistel Petri Cap . 11 :4 . daß tioniseis, vel
Gott der Englen / die gesündiget hatten / nicht verschonet / fon - vicemfufti¬
dern sie an den Ketten der Finsternuß zu der Höll ( oder ge - net : cujus
gen der Höll ) gestoffen und vbergeben habe / daß sie zum Ge - prietatem N
richt behalten wurden . Schliessen also hierauß / wie auch auß an -

ftylus ubique

deren Orten der Schrifft / daß die bösen Geister erst an dem Tag des ferè imitatur,
Allgemeinen Gerichts mit den Gottlosen Menschen in die Höll werden heic loci
verstossen werden .

Damit

Dativi casus

Linguæ pro¬

Teftamenti

& quid ni

quoque ?
Σειρας igi
tur , & dis¬

μοῖς Hel
braicè di non DD1 reddendum effet : imò & ab ipfis Græcorum Grammaticis ob¬
fervatum reperimus , Dativum aliquando poni loco Accufativi cum præpofitione eis , ut in hoc
exemplo : ὁρμᾶ διὰ τὸ ἀέρος τῇ πόλει , hoc eft , εἰςπόλιν : multo magis in contextu Græco N.
Teftamenti , qui conftructionem Hebraicam tam frequenter imitatur . Jofephus Mede in loc.
Jam , quod ad verbum gpáras in loco Petri adhibitum attinet , id ara asyouevov eft , eaque
propter nullo vel ufu , vel exemplo ad fignificationem in tartaros detrudendi , quâ idvulgo inter¬
pretari folemus , alligari debet . Id igitur ego reddiderim ad poenas tartareas damnavit . Sic
conftructio loci talis erit : Angelos , qui peccaverunt , cùm ad tartari supplicium damnaffet , catenis
caliginis fervandos tradidit ad diem judicij . Nam xgios hic uiga ngiotas eft , uti S. Judas habet

Sic etiam
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Predigt .

Sic etiam

Von dem Process

Damit aber E. L. diß desto besser verstehe / so ist von nöthen /daß

Matth. 12:24 wir mit wenigem erläuteren / wo sie ( die bösen / abgefahlnen Engel /

furgetin iudicio oder leydige Teufel ) anfänglich gewesen/ und wo sie anjeßzoauffbehal
cum genteista , ten werden .

Regina Auftri

hoc eft ,die iu
dicy . Vel,quid

derem , non
detrudens in

Sic fen us ut¬

Malos Angelos

1. Anfänglich /da Sie noch in dem Stand der Unschuld waren /

fi locum red find fie in dem Himmel gewesen : sie waren rund umb den Thron Got

tes herumb / an dem Ort / da noch immerzu die guten Engel sein An¬

tartaros, fed gesicht anschawen / und vor Ihme stehen / wie stehet in der Prophecey
versus tartaros ? Daniels Cap . VII : 10 . An einem solchen seligen Ort / und under ei¬

robique erit, ner solchen Seligen gesellschafft war Jhr wohnung . Als Gott seine

caloadorbem Geschöpfte /Sonn / Monde / Sternen / Menschen / Vogel /Thier /Fisch /

huncinferiorem 2c. in ihre gewisse Ort / und Wohnungen außtheilte / da hat Er die

deturbatos fuif Engel zu sich selber genommen /und siezu seiner herzlichen auffwarteren
nis ad diem iu- gemachet / damit sie stets bey Ihm / und umb Ihne her weren : andere

diciillie refer Geschöpfte hat Er zu seinen Knechten gemachet / diese aber zu seinen

fenfum ver- Hoffleuthen : die da Ihme /gleichals in seiner Present -Kamer auffwar¬
fusnonus ca ten solten .

è

fe,catenis caligi

vandos , quem

pitis fecundi ,
2. Petri per

ditionis dilu¬

vit Dominus¬
pios in tenta¬

2. An diesem Ort hatten Sie nichts zu thun / als Gottes ihres

HERREN völlig zu geniessen/und Ihne zu loben und zu preisen . Ihr

cidènobis glückseligkeit bestunde in völligem genuß und ergókung ihres Gottes :

exhibet; No ihr Ampt in dem loben und preisen Gottes . Daselbst schawten sie

an sein Angesicht / Matth . Cap . XVIII . verf . 10. Dann das an¬

one eripere schawen Gottes ist die höchste glückseligkeit der Englen und Menschen.
chum ,&Lo Darumb auch König David Psalm . XVI . verf . 11. sagt : In deiner

verò in diem gegenwart / oder in deinem Angesicht ist die volle der Frewden .

udicy crucian- Hiemit im Himmel hat sich Gott ihnen geoffenbahret/daselbstmußten

quemadmo- fie feinen rath vernemmen / demselbigen benfallen / und auff die Stimm

cet& malos feines Worts achtung geben.

( uti Noa¬

thum ) in iuftos

dos fervare ,

dum videli¬

Angelos . 3. Von diesem Ort sind sie hernach wegen ihrer Sünd / in

Quid? quòd diese undere theil der Welt / als zu einem bequámeren Ort der Sünd
verfu 17. ubi

de eademca- und alles unglücks /getriben worden . Daß aber das Ort / in welches
ligine infer¬
nali fermo
eft , ea impijs

fie ver

refervanda dicitur , οἷς ὁζόφος το σκότες εἰς ἀἴωνα τετήρηται, quibus caligo tenebrarum in eternum

affervata eft ; unde probabile eft , Petrum Apoftolum in loco fuprà citato de Angelis , illas tene¬

brofe caliginis catenas non ad detrufionem eorundem in tartaros , fedad affervationem retuliffe ,

ita ut fenfus non fit , malos Angelos jam jam in tenebrofæ caliginis catenas datos effe , fed tan¬

ummodo ijsdem ad diem judicij refervari : Jofephus Mede , sbid .
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sie verstossen worden sind /seye das centrum / oder das innerste der Er
den /kan auß der Schrifft nicht bewiesen /sondern viel mehr das wider¬
spiel dargethan werden . Dann es wird bisweilen von Ihnen gemel¬
det / daß sie in dem Lufft hin und her schweben / und sich hinauff und
herab begeben : und darumb wird Satan / ihr Oberster / genennet der
Fürst / der in dem Lufft Herzschet / an die Epheser Cap . II . verf . 2.
und die vbrigen Teufel / gewalt / herzschungen / und geistliche Gott¬
losigkeiten an hohen Orten / in dem Lufft / Cap . VI. verf . 12. Sie
bemühen sich zwaren so hoch zu steigen / als sie können / aber sie mögen
nicht hoher komen / als so weit sich der Lufft erstreckt . Bißweilen wird
von Ihnen gesagt /daß Sie den Erden -Kreiß hin und her durch
wanderen / als im buch Job Cap . I. verf . 2. Da ihne Gott fraget :

wo fommestu her ? Er aber antwortete : Ich hab das Land
umbher durchzogen . Die Erde ift des Satans spaziergang und
Wandelplatz / auff welchem Er alle Ort außforschet/ und fihet/wo er Nullusdubi¬
am mehsten Unglück und Jammer anrichten könne . Bißweilen find to. quinApo¬
sie auch in den Wafferen/und in dem Meer/wie zu sehen Matth . Cap. adantiquiffi
VIII . verf . 29. da Chriftus fie ihres gewalts halber / den sie an den mamquoq;
Menschen / und in der Welt übeten / beschalckt / und sie Ihme fürge - Judorum
worffen : Jesu du Sohn Davids / was haben wir mit dir zu refpexerit,
thun ? Bistu herkommen / uns zu quålen che dann es zeit ist ? Principem
Und sie Ihne darauff baten /daß Er ihnen erlaube in eine heerd Sawe dwapewe
zufahren ; welches als es beschehen Sie mit ihnen sich in das Meer ages appel¬
gestürzet hatten . Se sehen wir nun hierbey/ daß die leydigen Teufel Mede ibid.
noch nicht an dem Ort der ewigen Verdamnus sich befinden / sondern Johannes
von Gott dem HERREN auß dem Himmel in die Lüffte / und auff Drufinus de
Diese Erden hinab /und nicht weiter verbannet sind ; und hiemit erst an traditione
dem Tag des allgemeinen Gerichts mit den Gottlosen Menschen in das duos allegat
ewige Fewer werden verstossen werden . Diß ber Primus€

ftolus Paulus

traditionem

cùmSatanam

lavit . Jofephus

hac Judæoru

Autores . Li¬

infcribitur
munus novum ; alterius qui in Pirke Aboth commentatus eft , verba ita ha

bent : Debet homo feire , & intelligere , à terra usque ad firmamentum omnia plena effeturmis & pra¬
fectis , & infra plurimas effe creaturas ladentes , & accufantes , omnesq ftare volare in aere neqà terra usa ad firmamentum locum effe vacuum : Sed omnia plena effe prapofitis , quorum alij adpa¬cem , alij ad bellum , alij ad bonum , alij ad malum , ad vitam , & ad mortem incitant .
Præclarè dixit Juftinus , quód ante Domini adventum Satanas nunquam aufus eft blafphemare
Deum , quippe nondum fciens fuam damnationem ; Poft Adventum autem Domini , ex fermo¬
nibus Chrifti & Apoftolorum ejus , difcens manifefte , quoniam ignis æternus ei præparatus fit ,-per hujus modi homines ( hæreticos puta ) blafphemat eum Deum , qui judicium importat .Ireneus , lib . 5. cap . 26.
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Predigt .

Von dem Process¬

Diß haben die Alten Nabbinen /und Meister under den Juden
auch von ihren vorelteren erlernet /und in ihren Schrifften uns berich¬
tet /daß sie von denselbigen gehöret / daß von der Erden biß an das
Firmament des Himmels alles voller geifteren / und heerfüh¬
reren der Englen und Teuffen seyen : und daß sie in dem Lufft
hin und wider fliegen : auch auff Erden den Menschen stats
vberlegen seyen / deren etliche sie zum guten / andere aber zum
bosen anreißen / und veranlaassen . Diß ist der Alten Juden mei¬

Vide Eufenung gewesen . Und ob wol wir in dem Alten Testament nichts der¬
bium , 4. Hi¬ gleichen finden / so sehen wir doch / daß es scheinet / als ob der Seelige
qui eandem Apostel Paulus in dem Newven Testament diese meinung nicht gar
fententiam verwerffe .

ftor . cap . 17.

ex Irenæo &

Juftino cum

ne citat .

Wann wir jetz die Schrifften der Vatteren der ersten Christen¬
approbatio - lichen Kirchen durchgehen / so finden wir / daß sie gleiche meinung gehabt ;

insonderheit was die Vátter /und Lehrer betrifft / die in den Ersten 300 .
der ältesten und 400 . Jahren gelebt haben. Wir wollen umb fürge willen nur
Kirchen Leh des einen und anderen gedencken .

Meinung

reren hier
von .

nium in ulti¬
mumcaput
prioris Epi¬ftolæ Petri .

Der H. Hyeronimus vber das Sechßte Capitel der Epistel an
Vide Oecume - Die Epheser schreibet : Das ist die meinung aller Lehreren / daß

die Teufel shre Residenz und Wohnung haben in dem fpatio
und raum zwischen Himmel und Erden . Und Justinus der
Heilige Martyrer /einer der alleráltesten Lehreren / hat diesen spruch hin¬
derlassen : Daß der leydige Satan vor der Ersten Zukunfft
Christi nicht habe dörffen GOtt låsteren / und diß auß der
Urfach / weiln Er biß dahin nicht gewüßt habe / daß er müsse
verdamt werden . Dieser meinung sind auch beygefallen Ireneus /

Oecu¬

ἐδαμε πρὸ τῆς τε χρις παρεσίας ἐτόλμησεν εἰς τὸν ἑαυτ8 δεασότην φθέγξας βλάσφημέν τινα λόγον ,
ἡ ἄναρσιν ἐννοήσαι , ανέμθκε ο τίω τε χεις παρεσίαν . Η και γδ αεὶ τῶν προφητῶν καταγγελλόντων τὴν χειες παρεσίαν , λύτρωσιν ἐσυμθρην τῶν ἁμαρτησάντων, καὶ διὰ χρισε με ανοέντων , ἐνόμιζέσεTaxis . id eft , Ante Christi adventum nunquam aufus eft Diabolus in Dominum

fuum blasphemum aliquod verbum eloqui , aut contra elationem aliquid cogitare : expectavit enimChrifti adventum . - Semper enim audivit prophetas Chrifti adventum pradicantes , eamfore trafagientes redemtionempeccantium, & per Chriftum refipifcentium : putavit , fe mifericordiam aliquam affecuturum effe. Epiphanius contra hærefin trigefimam nonam .

Dæmo
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aëre habi¬

coeli fuperio

meritò irre¬

transgreffio¬

Oecumenius , Eufebius , andere . Und der gottselige Lehrer und Bi - Dæmones in

schoff Epiphanius redet eben dieses in seiner neun und Dreyssigsten hocquide

Sect /mit folgenden Worten : vor der Zukunfft Chrifti hat der tant, quiade

Teufel wider seinen HERREN fein låsterliches Wort reden / risfublimita¬

oder etwas hochmüthiges wider Ihne gedencken dörffen : dan te dejecti

er hat auch auff die Zukunfft Chrifti gewartet / und vermei - grefibilis

net / er werde auch einiche Barmherzigkeit erlangen . Wir fo

wollen hier nicht Difputieren /wie wahr diese meinung von des Teufels bi congruo

zuvor gefaßter Hoffnung seyn möge / sondern nur diß hierauß fassen / re,prædam¬

daß diese Alten Lehrer niemalen geglaubt / daß die Teufel vor der Zu - nati funt.

kunfft Christi in der Höll gewesen / und daß hiemit sie dahin werden lib. 8. deCivi¬

verstossen werden dennzumalen erst / wann der HER kommen werde tate Dei , Cap.

das Gericht zu halten vber alle .

velut carce¬

22 .

Auguftinus

Et in verba

rorum Spi

vexatum
nos ante con¬

Der Heilige Augustinus in der Erklärung der Worten Petri laimpu¬
und Juda / und vergleichung derselbigen mit andere Orten der Schrifft /

ist der meinung / daß die Teufel in ihren Wohnungen in dem rituum,
Math , Cap .

Lufft / und auff der Erden Pein und Qual leyden / die etweli 8.verf. 29.

cher gestalt auch einer Höllischen Pein zu vergleichen fene : Venifti huc

Und daß der Lufft in einem gewissen Verstand shrenthalben

in dem Text eine Höll genennet werde . Daß aber die Teufel jet fitutum

allbereit in der Höll seyen / oder vor dem Jüngsten Tag darinn feyn tempus; ita

werden / erscheinet sich auß seinen Schrifften / daß Er gánklich darwi - tatur : Veni¬

der ist. Aber wir wollen es genug geredet seyn lassen/ von dieser der bo- fiante tem¬

fen Englen auffbehaltung zu dem allgemeinen Gericht : und jetz dieſe pus, id eft,

Betrachtung uns durch die eine und andere Lehr zu nuß machen .

E ij 1 . Und

commen¬

ante tem¬

pus judicij ,
quo æterna
damnatio¬

ne punien¬
di funt ,

cum omnibus etiam hominibus , qui eorum focietate detinentur . Auguftinus Lib. eod. Cap. 23.

in fine . Non vult Deus Dæmonum genus ante tempus damnare ; Sciunt enim & ipfi Da¬

mones , quia tempus eorum hoc præfens feculum continet : Propterea & Dominum roga .

bant , ut non torqueret eos ante tempus , & c. Et ob hoc neque Diabolum removit à principatu

hujus feculi ,& c . Origenes in Numer . cap . 22 .
Angelos malos judicandos effe judicio condemnationis , rectè colligit Bonaventura , in 4.

fentent . diftinct . 47. art . 1. qu . 6.

( Lehren auß dem Ersten Theil der Predigt . )
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Predigt .

Die erste
Lehr : daß wir

haben / weiln

uns her ift .

Von dem Process

1. Und mit Namen vorderst : Ist der Teufel mit allen seinenEnglen in diesen underen theilen des grossen Weltgebawes ; in demuns felber Lufft/und bey uns auff Erden ? so lasset uns desto behutsamer seyn
DerTeufelso in allem unserem thun . Schawe / mein Lieber Mensch / es durch¬naheumb streichet der lendige Satan mit seinen Legionen den ganzen Erden¬Kreis / und laufft mit ihnen umbher wie ein brülender Low /

suchende wen er verschlingen könne / wie Petrus redet . 1. EpistelCap . V. verf. 8. Kein ort ist in der Welt / da du vor seinen Versuchun¬gen / und aufffäßen sicher seyn könnest. Er lauret nach dem raub Tagund Nacht / mit unermüdetem fleiß. Das sol uns Füsse machen / daßwir uns wol umbsehen /ehe wir etwas anfahen . Sinne fleissig an dieWort / die der Geist Christi geredet in der Offenbahrung Cap . XII .vers. 12. Wehe denen / die auff Erden wohnen / und auff demMeer /dann der Teufel ist zu Euch hinab kommen . Darumb /liebe Christen / wo ihr auch immer Euch befinden / habet ihr den Sa¬tan umb Euch her ; die Welt ist voll Teuflen . Wann ihr in ewereWerckstätten / oder Laden gehen / so ist der Teufel da / daß Er ewereHerzen /wie daß HertzAnanias / mit liegenund betriegenerfülle/Actor .Cap . V. vers3 . Ja wann du dich in dein alle rheimlichstes Kamerleinverfügest/und die Thür hinder dir zu schlieffest/ so kanstu doch den ley¬digen Satan nicht drauffen behalten : er kommet mit hinein /und kandich in deiner allergeheimesten Pflicht verhinderen/ ja dir selbigebiß¬weilen gar vnnúk machen . Ja wann du auch in dem Hause desHERREN bist / und vor GOtt stehest / und Ihme deinen schuldigenDienst ablegest / so stehet der leydige Teufel zu deiner rechten / da¬mit er sich dir widerseße / wie in der Prophecey Zacharie / Cap . IIIverf. 1. zu sehen. Hier haltet er sichohne underlaß fertig/ daß er dich in deineGebatt verwirze / damit du nicht erlangest warumb du bittest : ja erhaltet sich fertig deine Gedancken von anhörung der Predigt abzuführen / und sie anderst wohin zu verleiten/damit du keine Erbawung außder Predigt schöpfeft. Darumb haben wir vielfaltige Ursachunser sel¬ber wol wahrzunemmen / und gut sorg zu uns selber zu haben / und auffdas Ende hin uns der wahren Demuth / und des stethen Wachensund Battens zu befleiffen. Dann wann wir diß thun / so wird derTeufel von uns fliehen / Jacobi Cap . IV . verf . 7. Eben der Gott /
der sie auß dem Himmel auff die Erde hinab getriben / kan sie auch von

dir selbs
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dir selbs hinweg treiben / damit sie dich nicht zur Thorheit versuchen /

und darauff in Schand und Unglück stürzen : ja Er kan feinen guten

Englen befehlen /daß Sie gute sorg zu dir haben . Darumb seŋe nur

Wachtsam /und gedencke ohne underlaaß / daß die Welt des Teufels

Brettspiel ist/ in welcher Er / wir kommen hindersich / oder fürsich / doch

stats uns an der Seiten gehet / und gar ernstlich trachtet /wie Er uns

burch die eine / oder die andere versuchung eins vber das Aug werden

laffe/ ja fich gar unser bemeisteren könne : welches Gott durch seine grosse

Gnad verhüte !

Predigt .

daß Leuthe

glaus

2. Bey dem/daß die leydigenTeufel ab dem Tag des Gerichts Anderelehr:

erzitteren / sehenwir auch /daß wir in diesen unseren letsten Tagen / Leuthe feyen/ die

under uns haben / die etwelcher gestalt árger sind / als der Teufel selbs : hundera

Und diß eben auß dem Grund / weiln die leydigen Teufel ab dem grossen Teufel.

Gerichts -Tag erschrecken: da hingegen die jenigen Menschen / von de

nen Ich rede / eintweder gar kein Jüngstes Gericht glauben /oder auff

das minste ein solch Leben führen / daß sie darmit zu verstehen geben / daß

sie keines glauben . Ich frage dich selbs / mein Lieber Christ / welcher

bedunckt dich árger und böser seyn ? Der jenige / der ab dem Jüngsten

Gericht erzitteret / da er aber gern sich dessen befrewen wurde / wann er

nur Hoffnung haben konte / daß er nicht Verdampt seyn müße ? oder

der jenige / der sein gespótt mit dem Jüngsten Gericht hat / ungeachtet
er Hoffnung haben konte / daß er die Seligkeit erlangen werde ? Es

ist bald erzathen welcher der böser seye . Aber kehre du dich nicht an

diese Spotter : es gibt derselben nur hier auff Erden : und wird ge

wißlich derselbigen an jenem grossen Tag keine mehr geben ; Es wird
ihnen dennzumalen der Glaub in die Hände gegeben werden . GOtt

gebe /daß solche Leuthe glauben hier in zeit/ damit sie es nicht /zu ihrem
unwiderbringlichen Unheil / thun müssen nach dieser Zeit .

Der andere
predigt.
Etlicheder

Eehrerenha

Theil dieser

alten Kirche

benvermeint
nicht alle

II . Also hätten wir verstanden / daß an jenem grossen Tag wer¬
den gerichtet werden die bösen Engel : Und wollen anjeßo auch ver¬

nemmen / daß das Gericht ergehenwerde vber die Menschen . Ein

jeder Mensch / der jemalen erschaffen/ oder gebohren worden ( außge¬
nommen Christus / der wahrer Gott und wahrer Mensch zugleich in

einer Person ist / und an jenem grossen Tag der Richter seyn wird ) wird

mussen gerichtet werden . Dann Gott wird alles Werck vor Ge¬

richt bringen / das verborgen ist / es seye gut oder böß ; wie der men.
weise König seinen Prediger beschliessen thut . Wir werden Alle für univerfitüc

E iij

menschen
werde indas
Gericht kom

Nec tamen

Den à Deo judi¬
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cabuntur.

tum , qui

Von dem Process

den Richterstul Chrifti gestellet werden / sagt Paulus / an die
fed ij tan. Rom . Cap . XIV : 10 und vers. 12. Es wird ein jeglicher für sich
funt inDei selbst Gott Rechenschafft geben . Und in der 2. Corinth .Cap .V : 10.
religione Wir müssen alle offenbahr werden vor dem Richterstul Chri¬
qui Deum sti / auff daß ein jeglicher empfahe / nach dem er gehandlet hat /
non agno ben Leibs Leben / es seye gut oder böß .

vertati . Na ,

verüt , quc¬
niam fen

tionem fer¬

ri non po¬

natiq ; funt ,

Etliche der Alten Kirchen - Lehreren sind der meinung / es wer
teria de his den nicht alle Menschen in das Gericht kommen . Der enferige Lehrer
in abfolu - Lactantius vermeinet / die Heyden / die GOtt nicht gekennet / werden

nicht gerichtet werden ; sie haben nichts in dem Gericht zu schaffen/
teft ,jam juweiln sie schon hier in zeit ihr Urtheil empfangen / daß sie müssen Ver¬
dicati dam bampt feyn . Und seinen Grund nimt er auß dem 1. Psalm / da David
fanctis lite fpricht ; Daß die Gottlosen nicht auffstehn werden im Gericht .

Die jenigen aber / denen GOtt geoffenbahret worden / als da find wir
Christen / die werden vor Gericht erscheinen müssen / damit alle shre
Werck daselbst Examinieret / und erdauret werden / auff daß /wann der
guten mehr seyn werden /als der bösen/sie in das ewige Leben eingehen ;
wann aber der bösen werden mehr seyn als der guten Wercken / sie zur

tur ergoqui ewigen Straff gewiesen werden . Und diese meinung hat auch dem
Deum feie Heiligen Lehrer Hieronymo und Augustino nicht mißfallen . Aber sie
runt : & fa- ist der Heiligen Schrifft / wie wir droben schon gehöret / schnur -stracks

ris conte
ftantibus ,
non refur¬
re &turos

impios in
judicium .
Judicabun¬

cinora eo¬
rum , id eft ,l

mala opera
A

zuwider

cum bonis collata ponderabuntur : ut fi plura , & gravia fuerint bona juftaque , dentur ad vitam :

fi autem mala fuperaverint , condemnentur ad poenam . Ladant . lib . 7. cap . 20.

Nos , quafi peccatores ,juxta operum noftrorum menfuram judicabit : illos verò , ut impios

& negatores non judicabit , fed arguet condemnatos . Hieronym . lib . 1. comm. in Mich . cap. 4 .
Adjudicium non veniunt nec pagani , nec hæretici , nec Judæi , quia de ipfis fcriptum eft ;

Qui non credit , jam judicatus eft . Augustin , fermone 38. de Sanctis .

Duæ funt partes , electorum fcilicet , atque reproborum . Sed bini ordines eisdem fingulis

partibus continentur , Alij namque judicantur , & pereunt : alij nonjudicantur & pereunt . Alij

judicantur , & regnant . Judicantur & pereunt , quibus Dominicâ voce in damnatione dicitur :

Efurivi , & non dediftis mihi manducare , & c . Alij verò in extremo judicio non judicantur , & pe¬

reunt , de quibus propheta ait : Non refurgunt impij in judicio : & de quibus Dominus dicit : Qui
autem non credit ,jam judicatus eft : & de quibus Paulus ait : Qui fine lege peccaverunt ,fine lege pe¬

ribunt . Refurgent ergo etiam omnes infideles ,fed ad tormentum , non ad judicium . Non enim

eorum tunc caufa DISCUTITUR : quia ad confpectum diftri &ti judicis jam cum dam¬
natione fuæ infidelitatis accedunt . Profeffionem verò fidei retinentes , fed profeffionis opera

non habentes , redarguuntur ut pereant . Qui verò nec fidei facramenta tenuerunt , increpatio¬
nem judicis in extremà examinatione non audiunt : quia præjudicati infidelitatis fuæ tenebris ,

ejus
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zuwider . Und was den Spruch auß dem I. Psalm betrifft /so ist deffen ejus , quem
meinung / daß die Gottlosen im Gericht nicht werden bestehen / son- invectione

defpexerat ,

dern werden ihre Augen undersich schlahen / sich ihrer Gottlosigkeit redargui
schámen /und dem Nichter nicht ein Wort / auff seine fragen antworten on meré
fónnen . tur . Illi fal¬

cem judicis

altem ver¬

Ifti in dam
natione fu .

æternijudi¬
CISnec ver

unt ; quia
ejus reve¬

Andere sind jetz der meinung und under denselbigen auch die verba audi
Papisten / es werden auch die Heiligen /die recht Fromen /die in ihrer Heis unt , quia
ligkeit / und Fromkeit / ihrem beduncken nach / Vollkommen gewesen (under jus fidei
denen der Vorzug habe die Heilige Jungfraw Maria ) nicht in das ba tenue¬
Gericht kommen . Sie sagen : In dem Gericht werden zwo under runt .
schiedenliche Haupt -partheyen seyn/namlich der Außerwehlten /und ver¬
worffnen . Und jede d. eser Haupt -partheyen werde widrumb in zwo ord¬
nungen getheilt werden . Eine ordnung der Außerwehlten werde seyn
der Vollkommen Heiligen / die nicht gerichtet /sonder mit dem Herpa percipi
zen über die Welt zu Gericht fißen werde ; die andere aber werde seyn
der Unvollkommen heiligen und frommen / und diese werde gerichtet etiam ne
werden / doch beyde werden mit Christo regieren . Ebenmässig werde verbo te¬
auch die Hauptparthen der verworffnen Gottlosen Menschen in wo aus fervare
ordnungen getheilet werden : namlich in die ordnung deren /die Gliederli legali¬
der aufserlichen Kirchen gewesen ; und die ordnung deren / die auffert der ter pereüt :
Kirchen /und nicht Glieder derfelbigen gewesen sind : jene werde geera - quia fub le
minieret / gerichtet/ und darauff condemnieret und verdammet ; diese se positi
aber nicht gerichtet / sondern einfältig condemnieret / und zur ewigen runt : iftis
Straffe verurtheilet werden . Aber dieser underscheid hat keinen grund in perditio
in Heiliger Schrifft : die sagt uns von keinem Vollkomnen heiligen

ne fuâ de

Menschen / als allein von Christo ; und zeiget uns keine andere ord : dicitur ,
lege nihil

nung deren die da sollen gerichtet werden / als der Frommen und Gott : quia nihil

voluerunt .

ge
peccave¬

lofen/ legishabe
re conati
funt .

Gregorius Magn . lib . 26. moral . cap . 20.
Duæ funt differentiæ , vel ordines hominum in judicio , id eft , electorum , & reproborum : quil
tamen dividuntur in quatuor . Perfectorum ordo unus eft , qui cum Domino indicat , & alius ,
qui judicatur : utrique tamen cum Chrifto regnabunt . Similiter ordo reproborum partitur induobus ; dum hi , qui intra Ecclefiam funt , mali , judicandi funt , & damnandi : qui verò extra Ec¬clefiam inveniendi funt , non funt judicandi , fed tantum damnandi . Ffidorus Hifpalenfis , fenten .tiarum , five de fummo bono, lib . 1. cap. 27. edit . Parif . Ann . 1601 . fed cap . 30. in edit . Parif . ann . 1538.Nullus præter folum Jelum Chriftum , à un dealers ( uya auaplias , Gregentius Epifcop. Tephrain Ethiopia . difp . cum Herban . Jud . Solus Deus fine peccato , & folus homo fine peccato Chri¬ftus , quia & Deus Chriftus . Tertullian lib de prafcript . adverf . haret . Hominum folus Chriftusarauaplles . Damafcen , lib . 3. defid . cap. 27. Maria ex Adam mortua propter peccatum Ade : Adam

mortuus
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catum , & ca¬
ro Domini
ex Maria
mortua eft

Von dem Process
Predigt .

mortuus eft losen / deren jene auff die rechte Seiten des Richters / diese auff die
propterpec- lincfe folle gestellet werden . Was hiemit die Papisten von der Heili

gen Jungfram Maria sagen / daß sie niemalen gesündiget babe /und also
ohne Sund gewesen / ist zuwider der heiligen Schrifft / und den ältesten

propter dele. Vátteren der Christenlichen Kirche in den ersten 300 . Jahren / wie
wir es weitläuffig erscheinen konten : ja es sind die Papisten selbs die¬

Pfal. 34.conc. 2. ses stucks halber noch sehr uneinig under einanderen . Können sie selbs
mit der vollkommen heiligkeit der Heiligen Jungfrawen Maria nicht
zu recht kommen /wie werden sie sich denn wol mit den vbrigen Heiligen
selbs betriegen ?

da peccata .
Augustin . in

Albertus in 4 .
en tentiarum .

Es zellen aber die Papisten under die jenigen / welche an dem
Tag des Gerichts nicht sollen gerichtet werden / auch die Jungen Kin
der . Sie sind aber dieser Sach halber nicht des Einen . Dann etliche
ihrer Lehreren wollen / auch die jenigen Kinder werden vor dem Gericht
nicht erscheinen /welche ohne den Heiligen Tauff abgestorben . Andere
hingegen halten darfür / es werden diese Kinder sich zwaren vor dem
Gericht stellen müssen / aber nur auff das Ende hin / damit sie die Herz¬
lichkeit des Richters sehen ; inzwischen werden sie nicht verstehen / wa¬
rumb die Außerwehlten mit dem ewigen Leben belohnet ; sie selbs aber /
die doch nie nichts weder gutes nach boses gethan / desselben beraubet
seyn müssen . Andere sind der meinung / es werden die Jungen Kinder
nicht gerichtet werden judicio difcuffionis , wie sie in den Schulen
pflegen zu reden ; nach dem Gericht des Eraminierens / und Rech¬
nung gebens / das ist / sie werden nicht Examinieret / und ihres thuns

halber Rechnung geben müssen / weiln sie nichts gethan / dessenthalben
ThomasAman sie zur Rechnung forderen könnte : sie werden aber gerichtet wer

quin.quafione ben judicio approbationis , & reprobationis , nach dem Gericht
3. Jtem in4. der annemmung / oder verwerffung / das ist/diejenigen /die alsobald
47.qu.1.art.3. nach dem Tauff verscheiden / werden in das himlische Reich angenome

Bonaventura men werden ; die anderen aber / die nicht zu dem Tauff kommen / wer
dis . 47. quast. Den auffert dem Reich verbleiben / dieweil diesen die Erbsünd zur un¬
3.art.1. So gerechtigkeit werde gerechnetwerden . Das ist die meinung der Pa¬

pisten .

s. de malo . art .

ntent. diftin &t .

in 4. fentent .

o qu. I . art . 3.

Wir aber glauben und bekennen mit gutem Grund der Heili¬
gen Schrifft /daß alle Jungen Kinder / der Gläubigen und Ungläubi¬
gen /vor bem Nichterstul Chrifti erscheinen / und die Gerechtigkeit und
Billichkeit des Richters gar wol werden faffen /und verstehen können :

Dann es
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quos recen¬

Theologi .

Problem . p. 1.
probl . 63.

cordiam fua

fandro fol . 123 .

Dann es wird nach der Aufferstehung der Todten / nichts unvollkom - Sicfent tBu
nes / weder Leibs noch Verstands halber an den Menschen gefundenerus &alij,
werden : und werden hiemit die Kinder wie eine Vollkomne Leibsgróftiores etiam
se/ also auch einen vollkommen Verstand haben . Und nicht nur glau - fequuntur

ben / und bekennen wir / daß alle Junge Kinder vor den Richterstul vid. Alting.
Christi erscheinen werden ; sonder daß die jenige under ihnen / welche
von glaubigen Elteren erbohren / und hiemit in dem bundt Göttes be¬
griffen sind sie haben jet den Heiligen Tauff empfangen oder nicht
( sintemalen die Gnade Gottes nicht an die außerlichen zeichen gebun - Deusmiferi¬
den ist / wie der berúmte Papistische Schul -Lehrer Thomas Aquinas non alligavit
selber bekennet ) zu den Schaffen zur Lincken Hand des Richters ; die facramentis,
vbrigen aber/die von unglaubigen Elteren erbohren / und also auffert Gerfom. exCaf
dem bundt Gottes sind / zu den Böcken zur Lincken werden gestellet Tot infantes
werden . Dann der Apostel sagt von unserenKinderen :1. Corinth . VII . ptifmoperi¬

Jabsque ba¬

vers. 14. Ewere ( der gläubigen ) Kinder sind Heilig . Und der reeft à Dei
HERR selbs / Matth . XIX . vers . 14. solcher ( namlich der jungen alienum. Ga¬
Kindlinen ) ist das Reich Gottes . Sollen hiemit die Papisten un - briel. Sifalu¬
seren abgestorbnen Jungen Kindlinen kein Ort aussert dem Himmel cifio omni
reich bestimmen /da Ihnen weder wehe noch wol seyn werde / sintema - modo ad¬
len der Richter selbs ihnen ein Ort in dem Himmel zeiget . Es werden in filio fuo
an jenem Tag die Kinder ( wie andere Menschen ) nur an zweyen Ora non intermi¬
ten / eintweders in dem Himmel / oder in der Höll sich befinden / ein lian. lib.depra
Mittel Ort wird nicht anzutreffen seyn . Daher der Heilige Augufti¬
nus redet : Non eft ullus ulli medius locus , ut poffit effe nifi cum
Diabolo , qui non eft cum Chrifto , das ist : Keiner wird nach die
ser Zeit an einem mittel Ort sich befinden / also daß /wann er
nicht bey Christo ist / er an einem anderen Ort / als bey dem contemptus ,
Teufel /seyn könne . Aber wir wollen es von den Jungen Kinderen fedfola pro¬
genug geredet seyn lassen .

Werden also für den Richterstul Christi gestellet werden Alle
Menschen / und vber sich müssen richten lassen Alle : Und mit namen
vorderst die Heiligen / die Frommen / die Außerwehlten / wie es

der

mifericordiâ

tem circum .

fert Mofes,

ripe. adverfus
quaquam
Fudans . Ne¬

in defpe¬
rarefalutem,

poffum om¬
ninò

fi aquam no

hibeat im¬
poffibilitas .

Bernhard,epift.
77 . Ecclefia

th opica
hodièq ; infá¬
tes finebap¬
tifmo dece¬
dentes femi¬
Chriftianos

effe judicat ,non verò in paganorum & infidelium numerum collecat ( uti Romana Ecclefia facit ) rationem¬
que hanc exhibet : quia filij fint facrati fanguinis parentum . Damian. à Goes, de morib , Ethiopum .

( Auguftin . lib . 1. depeccat . merit . rem . cap. 28. )
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der HERR selber erkläret Matth . Cap . XXV . Aber so bald sie ge¬richtet / und durch das Gericht für Kinder Gottes aufgeruffen und er¬kläret sind / werden sie mit Chrifto dem HERREN / dem OberstenNichter / die vbrige Welt richten / und also des HERREN Affeffores /
Benfässe /und Nebenrichter seyn / wie der Seelige Apostel Paulus hier¬Frage : ob an

Dem Jung von redet / 1. Corinth . Cap . VI . vers. 2. 3. Warvon wir mit mehreremten Tag die in der Sechßten Predig des Ersten Theils gehandlet haben .
Aber es fallet hier für eine Frage zu beantworten :

Sünden der
fromen auch
muffe bekant
gensachet
werden .

Antwort
auff diefe
Frag .

Vide Ambrof

edit . Baf. 1555.

Möchtest hiemit bey dir selber gedencken /oder fragen : Wann alleMenschen ohne underscheid müssen vor Christo stehen / und IhmeRechenschafft geben umb alle ihre bose Werck / Wort / Sinnen / undGedancken / mit denen sie hier in zeit gesündiget haben : ob denn der
Heiligen / der Frommen / der Außerwehlten ihre Sünden auch
werden vor der Welt geoffenbahret werden .

Da empfahe nun hierauff volgende Antwort : Wann wir be¬
herzigen / daß die jenigen Sachen / die an dem grossen Gerichts - Tagmussen erórteret werden / nicht fo fast durch den außerlichen thon derWorten / und natürliche Ned und widerzed / wie es under uns Men
schen hier in zeit geschihet / werden verhandlet werden / sondern vielmehr
Durch eine klare erleuchtung unsers Verstands / die da geschehen wird
durch das unentliche Liecht Gottes : vermittelst welches Liecht ? wir nicht
nur sehen und wissen werden / was wir selbs /sondern auch /was alle an¬

inPfalm. 43. dere Menschen / die ganze zeit ihres Lebens / gutes / oder böses jemalen
Tom4 pag . 56 gethan / geredet / oder gesinnet haben : Wann wir diß recht beherzigen /
Ephram. Sy- fage Jch / so können wir leichtlich erachten / daß nicht nur die guten
rum, lib deexerck / die Tugenden / und Gnaden / der frommen /sondern auch ihre
Cap.1.& lib. Untugenden / und Sünden an jenem Tag werden geoffenbahret wer
depaenitentia den . Und fürwahr /wann Gott ihnen ihre Sünden nicht wurde offen¬

Hieronym . in bahren / wurde hierdurch die Reichthumbe seiner Genade auch nicht
Dan. Cap. 7. entdeckt / und bekannt gemachet . Darumb auch dennzumalen müssen
totmillibus fie in ihnen selber gedemütiget werden / damit ihre Herzlichmachung
populorum desto mehr herfür leuchte / und sie dem HERREN unabláßlich also zu¬
omnes ini- ruffen können : Nicht uns nicht uns / Lieber HERя /son¬
quitatesmex dern deinem Namen gib die Ehr / umb deiner Genad und
Angelorum Warheit willen . Und daß diesem also seye / bezeuget der Nichter /
verfa fcelera Christus der HERR selbs /wann Er Matth . Cap . XII. verf . 36. sagt ;
mea,nonfo. Ich sage Euch / daß die Menschen müssen Rechenschafft ge¬

tremo iudicio

Cap . 4.

Ecce coram

nudabuntur

tot millibus

patebunt uni

um actuum ,
ben am
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gitationum ,

guftin. lib . Me¬

Cap. 4.

pus humanu

rationem à

gefferimus in

tiam facere

five illa bona
fint , five etiá

12. Ecclefiafta.

ben am Jüngsten Gericht von einem jeglichen unnüßen fedetiam co¬
Wort /das sie geredt haben . Und der Seelige Apostel Paulus 1. fimulq; locu¬
Corinth . Cap . IV . verf. s. sagt : Richtet nicht vor der Zeit / biß der tionum. An
HERR fommet / welcher auch wird ans Liecht bringen / was ditationum.
im finsteren verborgen ist / und den rath der Herzen offenbah - Deusaddu¬
ren . Daher der Heilige Augustinus gefagt : Sihe vor so viel cet omne o-
Tausend Nationen und Volckeren werden alle meine unge in judicium,
rechtigkeiten entdeckt und vor so vielen scharen der Englen nobisexigens
alle meine Sünden / und Laster geoffenbahret werden ; nicht eorum, qua
nur das / was Jch verübet in dem Werck selbs / sondern auch vita,quæq; e-
mit Worten / Sinnen und Gedancken / werden alle Menschen omiferimus ,
wissen .

Es gibet aber auch viel gelehrte / die darfür halten / es werde deren mala. Olym
Sünden /welche die Fromen / und Außerroehlten hier in zeit begangen / piodor .inCap.
an dem Jüngsten Gericht nicht gedacht werden . Und diß zu vermei SicThomasin
nen werden sie bewegt durch die viel sprüche der Schrifft / in welchen fentent.dist.
vermeldet wird / daß den gerechten ihre Sünden nachgelassen / bedeckt/
durchgetilget / und in Vergeß gestellet werden : als da in der Prophe - 2. 9. 2. 3.
cey Micha / Cap . VIII . vers. 19. stehet : Er wird unsere Missethat to,dist.47. qu
dampfen / und alle unsere Sünd in die tieffe des Meers werf¬
fen . Sie werffen auch für /es wurde den Fromen zu groffem Herk- nen/diefün
lend gereichen / und Ihnen sehr schmächlich seyn / wann auch ihre heim - denderfrem
lichen Untugenden / und Sünden vor der Welt geoffenbahret wur - verschwiegen
den . Aber solche Leuthe gedencken nicht / daß dannzumalen kumer und bleiben.
herglend bey ihnen kein plat haben werde /sondern sie sich vielmehr freuung istPe¬
wen werden / daß auß der verzeyhung ihrer Sünden die grösse der rus Lombardus
Barmherzigkeit Gottes so treffenlich herfür leuchtet . Aber genug seye
geredet auch von diesem .

Was wir jetz gehöret haben von dem Gericht / welches ins gemein
ergehen wird über alle / wollen wir uns auch durch die eine und andere dem anderen
Lehr zu nuß machen .

43. art . ult . Bo¬
naventura art .

Dominic . So¬

12. art . 3.

Etliche mei

men werden

Diefer mei :

Samiusde
lib . 4. dist . 43 .

extremo iudicio ,
Cap. 6.
Lehren auß

Theil dieser
Predigt .

was für ein
1. Müssen an jenem groffen Tag des Allgemeinen Gerichts / ErsteLehr:

gerichtet werden alle vernünfftige Creaturen / die jemalen gesündiget grosseEndehaben in der That selbs / oder aber in der Sünd erbohren worden / bey rung an dem
des Engel und Menschen ohne underscheid ? so sehen wir hierbey :

Fij

Jüngstent ag
fich under us

Was menschenbe
geben werde ,



Die Dritte 44
Predigt .

Ultimus Dei
fervus .

Von dem Process

Was für eine groffe Enderung es an dem Jüngsten und
Letsten Tag under uns geben werde . Es wird sich alles nicht
nur enderen / sondern gar umbkehren . Die jenigen / welche hier in zeit
die grösten Feinde der Kirchen Gottes / der Gläubigen / der Fromen /der
Außerwehlten gewesen / werden dannzumalen nur schwache / elende Crea¬
turen seyn . Hier in zeit müssen wir / die Glaubigen / das fürgere ziehen ;
aber dannzumalen an dem Tag des Gerichts / werden die / so uns jetz
verfolgen / und uns hassen / den hinderling haben müssen . Der leydige
Satan felbs / der ein Fürst / und Regent der gewaltigen / die in
dem Lufft herzschen / ja der Gott dieser Welt genennet wird
und ist / der hier in Zeit so viel nachvolger / so viel anbátter gehabt hat /
wird dannzumalen offentlich / vor aller Welt dem HENNEN Christo
zu dem baren geführet werden / und da vor ihm stehen als ein zitteren¬
der übeltháter . Gleich wie vor zeiten die Kriegs -Knecht Josuæ / die
Cananitische Könige genommen/fie für ihre Füsse geworffen/ und ihnen
auff die Hälse getretten haben : eben also wird an dem Tag des Allge¬
meinen Gerichts auch der aller -geringste under den Frommen / die ge¬
fallnen Engel / die leydigen Teufel / ja auch diejenigen Menschen /diehier
in zeit die grösten Monarchen / und Potentaten gewesen / mit Füssen
tretten . Gantze Legionen Engel werden sich dannzumalen Christo
und seinen Gläubigen so wenig widersetzen/ als sich dißmalen ein gerin¬
ges Würmlein dem ganzen himmlischen Heer der Englen widersetzen
thut . Owie wurde es allen gekrönten Häupteren / und allen denen /die
hier in zeit under den Menschen hochangesehen / geehret / und gleichsam
angebattet werden /so wol bekommen an jenem Tag /wann sie sich des¬
fen trösten konten / daß sie hier in zeit keine Feinde Christ gewesen/und
daß sie sich seiner Lehr und seinen Gebotten nicht widersetzet haben !
Dann die größte sicherheit und Ehr / auch eines Königs / wird dannzu¬
malen seyn / wann er wird können genennet werden ein underthan des
HERREN Christi / wie Keyser Justinianus sich selbs im brauch ge¬
habt zu nennen den allergeringsten Knecht des Herzen . Hiemit lasset
uns nicht so thorecht seyn / daß wir uns ab der hochheit / und prächti
gem schein irzdischer Königen / Potentaten / reicher und gewaltiger Leu¬
then auff Erden sehr verwunderen / oder darab erschrecken ; sondern las
set uns viel mehr verwunderen ab der hochheit des HERREN Christi /
der Sonne der Gerechtigkeit /und uns dessen ohne underlaß erinneren /
daß / wann Er erscheinen wird / Er mit seinem Glank nicht nur das

dúnnere
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dúnnere Liecht der Herzlichkeit dieser Welt gar verduncklen / sondern

diß alles under unsere Füß werffen wird . Troste dich mit diesem /mein

Lieber Christ /wann du sihest/daß alles in der Welt nach hochheit stre¬

bet/ du aber in der nidertráchtigkeit must auffbehalten werden : Kronen /

Scepter / und aller Gewalt / Hochheit / und Herzlichkeit dieser Welt /

muß / auff die ankunfft des HERREN Christi / fallen : du aber / wann

du nur den Herzen förchtest / wirst über diß alles erhöhet / und herzlich

gemachet werden / und mit /und bey deinem HErzen und Heyland hoch /

und herzlich bleiben in die unaußdenckliche Ewigkeit . Andere lehr :

wieLehrer
und Predi
ger ihre an:
vertrawten

ihnen von

len .

2. Müssen wir alle für den Richterstul Christi gestellet wer

den / und daselbst Rechnung geben für alles bose das wir gethan / gere¬

det/gesinet und getrachtet haben : so sollen diß ihnen zur wahrnung Seele wabr

dienen lassen die jenigen insonderheit / die GOtt der HERR ne/und

zu Hirten und Seelsorgeren gemachet hat / daß sie herzhafft dem Gericht

seyen in ihrem Beruff / und sich nicht scheuhen ihren anvertrawten predigen jol

Seelen / wie gewaltig / und fürnehm dieselben auch immer seyen / jhre

Sünden und Mängel dapfer zu undersagen . Das ist gewiß / und un¬

fehlbar : wirstu hier in zeit in deinem Ampt nicht herzhafft seyn für

Christum / so wirstu nach dieser zeit weder herz noch muth haben / wan

du stehen wirst vor Christo . Als der Seelige Apostel Paulus seinen

Corintheren eröffnete / daß wir alle müssen erscheinen vor dem

Richterstul Chrifti . 2. Corinth . V. verf. 10. 11. zeiget er ihnen zu¬

gleich an / was die Betrachtung dessen ben Ihm vemóge : Namlich /

weiln Er den schrecken des HERREN wisse / so bewege das

Ihn / sie mit allem ernst zu dem Glauben zu bringen . Der

Apostel will fagen : Er schweige nicht /sondern underfage Ihnen ihre

Sünden / und understehe sie also zu dem Glauben zu bringen / damit sie

vor dem Richterstul Chrifti bestehen mögen . Das wäre eine grosse

Thorheit / wann einer dem gefangnen gute Wort geben wolte / und

hierdurch den Richter erzórnete ; Und das thaten wir Prediger / wann

wir zu eweren Sünden schweigen wurden . Darumb achtet es ein ge¬

trewer Seelsorger nicht groß /ob er schon getarieret /und getadlet wird /

daß er frech auff der Kantzel seye / und ein Maul habe / das da reden

dörffe / was es wolle : wann Er nur an jenem grossen Tag von dem

HERREN Chrifto / nicht als ein stummer Hund geurtheilet und ver

dammet werden muß. Hier in zeit hat der Mensch seinen Ge ,
Fitf richts ,
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Von dem Process

richts -Tag : da er andere richtet / und urtheilet / und insonderheit
feinen Prediger cenfieren und tablen darff / wann Er etwas prediget /
das Ihne nicht in die Ohren kúzelt ; wie dann der Seelige Apostel
Paulus in der 1. Epistel an die Corinther Cap . IV . vers. s. sagt : Das
ist mir ein schlechtes /daß Jch von Euch / oder von eine Mensch¬
lichen Tag gerichtet wird . Aber denn hat Christus der HERR
auch einen Tag / an welchem Er die jenigen richten wird / welche hier in
zeit andere zu richten sich undernemmen dörffen . Gewißlich wird als¬
dann ein epferiger Seelsorger ein Urtheil empfahen / in welcher er umb
feine vorige frenheit redens treffenlich wird reversiert werden . Ja wan
Er nicht so frey im reden / so dapfer /so unerschrocken / in bestraffung der
Sünden und Lasteren gewesen wäre / so wurden jetz eben die /die Ihn
zuvor seiner freyheit halber geurtheilet /die ersten seyn / die Ihn seines
Sundhafften schweigens / und verderblichen Küßelein -steppens vor dem
Richterstul Chrifti anklagen wurden . Jener ruchlose Knecht / der ei¬
nen gar zu gelinden HERREN gehabt / der Ihme alles nachgelassen /
das er hat thun dörffen / was er nur wollen ; als er umb eines gewißen
verbrechens willen an den Galgen geführt worden / hat er ab keinem
mehr / als ab seinem Herzen geklagt / und offtermalen diese Wort , wi¬
derholet : Ich lege meine Sünde / und den lendigen gang / den
Ich seh thun muß meinem Herzen für seine thür : hätte Er
mich anderst gezogen / so gienge es mir jet anderst : hätte Er
mich gezüchtiget / so müßte mich jek die Oberkeit nicht straf¬
fen : hätte Er seyn pflicht gegen mir erstattet / so müßte jek
der Hencker sein Ampt nicht ob mir verzichten . Also wird es

auch an jenem grossen Tag vieler lawer Predigeren / und ihrer unwis¬
senden zuhöreren halber gehen : diese werden jenen in das Angesicht sa¬
gen : Wann Jhr uns recht vor solchem unheyl / in welches wir
anjeko gerathen sind / gewahrnet hätten / so wären wir nicht
darein kommen : Wann Ihr so frisch / und so resolviert weret
gewesen /daß Ihr ewer Straff - ampt gegen uns håttet verzich¬
ten dörffen / so weren wir so unverschampt nicht gewesen / daß
wir solche Sünden begangen hätten / die uns jet in ewige
Schmach / Jammer und Ellend stürzen : Ihr seyt ein Ursach

unsers verderbens . Also kan ein forchtsamer Seelsorger groffen
Schaden
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schaden zufügen den Seelen seiner Ihme anvertrawten Pfarr - Kindes
ren /wann Er in seiner Gesandtschafft / die Ihme GOtt auffgetragen /
nicht unerschrocken ist / und seiner instruction /die Ihme Gott in seinem
Wort /der Heiligen Schrifft überliefert /nicht nachgehet . Der fromme
Keyser Mauritius / als Ihme durch einen Göttlichen traum geoffen¬
bahret worden / daß Er durch einen seiner Soldaten / namens Pho¬
cas /musse gestrafft werden / da hat er sich erkundiget / was dieser Phocas
auch für eine art an jhme habe / und als Er vernommen / daß er förcht¬
fam were /da hat Er gesagt : Si timidus eft , homicida eft , das ist ;
Ist er forchtsam /so ist er ein Morder . Also können wir auch von
einem Prediger sagen : Ist er fochtsam / daß Er seinen zuhöreren
nicht darff under das Angesicht sagen / wo sie fehlen / und wo
es jhnen mangle /so wird Er zu einem Morder an ihren Seelen
werden . Christen / die da begehren heyl und seelig zu werden / solten
eines solchen Predigers nicht wünschen /sondern viel mehr GOtt bitten /
daß Er ihnen einen solchen gebe / der seine Stimm -Posaunen hoch er¬
heben /und dem Israel seine Sünden / dem Hause Jacob seine Vber¬
trettungen mit aller freyheit redens undersagen dörffte : wie denn der Se¬
lige Apostel Paulus seine Gläubigen zu Epheso hierumb ersucht hat /
in der Epistel an sie/ Cap . VI . verf. 19. 20. Båttet für mich / auff
daß mir gegeben werde das Wort /mit auffthun meines Mund
freyheit redens / daß Jch möge fund thun die geheimnuß des
Evangelij ; welches Gesandtschafft Ich verzichte in der Ket¬
ten / auff daß Jch darinnen freyheit redens gebrauchen möge /
und rede wie Jch reden sol . Also sollen auch wir für unsere Seel¬
forger bitten / daß ihnen Gott ein unparthenisch Gemüth / und unerschro¬
cken Hertz verleyhe / uns alles das jenige / was uns übel anstehet / mit aller
freyheit redens zu undersagen : Gott gebe / daß es geschehe mit krafftigem
nachtruck . Und das alles auff das Ende hin / damit Gott hierdurch
geehret / und wir alle an jenem grossen Tag des Allgemeinen Gerichts /
vor dem Richterstul seines Sohns /des HErzen JEsu Christi /unsers
Richters / Heylands und Erlösers mit frewden erscheinen mögen : wel

chem hiemit /sampt dem Vatter /und dem Heiligen Geist seyeLob/
Ehr / preiß /und danck gesagt /von nun an biß in alle

Ewigkeit /Amen .

Von

Predigt .
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